
Liga-Alltag 

Nach dem Winter-Derby ist vor dem Liga-Alltag. Am kommenden Wochenende geht es für unsere 

Mannschaft weiter mit einem Heimspiel gegen Schlusslicht Bayreuth. Viele werden ja nicht müde zu 

betonen, wie eng es in dieser Saison zugeht. Doch Bayreuth ist die einzige Mannschaft, die 

inzwischen ein bisschen den Anschluss verloren hat. Als einziges Team hat es mit 25 Punkten die 30-

Punkte-Marke noch nicht erreicht und liegt neun Zähler abgeschlagen am Tabellenende. Und das, 

obwohl die Tiger immer wieder für Überraschungen und knappe Spielausgänge sorgen. Mit einem 

glatten Sieg am Freitag wäre bei gleichzeitiger Heimniederlage von Heilbronn gegen Freiburg für uns 

sogar Rang 2 wieder erreichbar… 

Doch auch abgesehen von diesem Anreiz, ist ein Heimsieg am Freitag schon so etwas wie Pflicht. 

Warum? Nun, aus den letzten acht Spielen ist der EC gerade mal bei zwei Begegnungen als Sieger 

vom Eis gegangen. Das ist nicht gerade üppig. Noch immer stehen wir auf Rang 3, was zum einen den 

Schwächen der hinter uns stehenden Teams und zu anderen auch der tollen Siegesserie im 

November zu verdanken ist. Da wir jedoch nicht auf weitere Niederlagen der anderen bauen dürfen, 

sollten auch die Kurstädter so langsam wieder das Selberpunkten in Angriff nehmen. 

Nach dem Bayreuth-Spiel wird es definitiv nicht einfacher. Wir brauchen nur auf das Programm bis 

Mitte Januar zu schauen. Die anstehenden Begegnungen sind allesamt nicht ohne. In Landshut (der 

Aufsteiger wird immer besser und ist gerade auf dem Sprung aus den Playdown-Rängen), zuhause 

gegen Kassel (zieht so langsam einsame Kreise an der Tabellenspitze), in Dresden (wo wir 

erfahrungsgemäß sehr häufig schlecht aussehen), in Kaufbeuren (nie ein gutes Pflaster für uns), 

zuhause gegen Heilbronn (hoffentlich ist das 1:7 aus den Köpfen raus!), in Ravensburg (amtierender 

Meister) und wieder zuhause gegen die „erschreckend“ starken Freiburger, kann es ohne eigene 

Steigerung schnell zu einem signifikanten Tabellenabrutsch kommen.  

Aber das will hier keiner! Alle wünschen sich in dieser Saison endlich mal eine Platzierung, die das 

Halbfinale wahrscheinlich werden lässt. Ein Platz unter den Top-4 wäre da schon sehr hilfreich. Und 

so sollten die Chancen gegen die direkte Konkurrenz – gerade zuhause – unbedingt genutzt werden. 

Doch dafür muss sich unsere Mannschaft wieder steigern, sowohl spielerisch als auch mental - vom 

Überzahlspiel soll hier erst gar nicht die Rede sein. Die Frage ist auch, wann und wie werden die 

Verletzten zurückkommen? Jetzt nachdem Kyle Gibbons (richtigerweise) in die Oberliga gewechselt 

ist, haben wir noch immer sechs Kontingentspieler an Bord. Klar ist, dass wir uns diese Anzahl auf 

Dauer wahrscheinlich nicht leisten können (und sollten!?). Also muss der eine oder andere (wieder) 

gehen. 

Und zwei weitere wichtige Entscheidungen könnten wohl die kommenden Tage auch noch fallen, 

nämlich was hat die Machbarkeitsstudie der Stadt für den Stadionneubau ergeben – sie wurde ja für 

Ende des Jahres angekündigt - und wie entscheidet sich Christof Kreutzer für seine Zukunft? Beides 

könnte, sollten die Antworten positiv ausfallen, noch mal einen guten Leistungsschub geben, um 

zuversichtlich in den Endspurt zu gehen. 

Jetzt, wo das lange im Vordergrund stehende (erste!?) Saison-Highlight Winter-Derby Geschichte 

ist, muss die ganze Konzentration auf die sportliche Zukunft gelegt werden. Nichts wäre fataler als 

ein Einknicken auf breiter Front. Aber warum sollte das passieren? Bleiben wir einfach positiv 

gestimmt, rät… 
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